
auffinden, daher sollen a l l e unbekannten Tiere, auch wenn sie nicht gut
erhalten sind, mitgenommen werden und vor allem auch die Kleinschmetter-
linge, -unter denen Neufunde keine Selt-enheit sind. Es werden sich s i -
cher Spezial is ten finden, die die Bearbeitung solchen Materials • gerne
übernehmeni Und nun'viel Erfolg. !

P i e r i s bryoniae. O.und Pieris napi L.

I»Berichtigung und; Nachtrag zur Veröffentlichung in dieser Zei t schr i f t
4.Jahrg.Nr. l-.37S.33 ff, . . • ' •

HoErgänzungen zum Handbuch P„bryoniae 0, und Pinapi L. von Dr.L.Müller
und,Ing.H.Kautz. (Wird mit.B.N.W, abgekürzt.)

, von Franz Stipan,Wien

I.Berichtigungen; , ; . . • ••.. .

•Auf Seite 35 erste Zeile s ta t t kanariengelb schreiben satt schwefelgelb
vierte Zeile stat t PxP schreiben xP .. ' • • '

Auf Seite 38 vorletzter Absatz,letzte Zeile statt Hfl schreiben Vfl.

Da keine Genuszeichen vorhanden sind,wird im Folgenden Männchen mit M.
und-Weib oh en mit W. bezeichnet.

Nachträge; . . . • . ' •
' * Nunmehr kann auch über das Schlüpfergebnis der überlegenen Puppen

aus den einzelnen Kreuzungen berichtet werden.

M»P»bryoniae sspoflavescens gen.vera.radiata x W.P.napi ssp.
.britannica mod.hiberniea Schmidt. • . . •

• Nach, der Überwinterung waren die 6 verbliebenen Puppen gesund und
ergaben vom 26^28*4*52 v ie r M.M, gleichend P.napi gen. vera. , Hfl. -Us et--
was leuchtender' schwefelgelbe Zwei Puppen wurden schwarz.

2cKreuzung P-.napi .napi M.x P.napi ssp.bri tannica W. _ " ' . . .
Alle 56 (Pl-)Puppen lebten im Frühjahr 1952* Es schlüpften daraus in der •
Zeit vom 19.4*-.3.5. 52 49 Falter (32 M.M. ,17-W..-W. ) , Spannweite:. M»M. 43*44 .
mm, V/.'l/ï,42-45 mm.--Zeichnung:'M.M. a l l e mit. Üiskalf leck, die W.W.haben
meist ein etwas stärker gezeichnetes Wurzelfeld und-stärkere Adernbes täu-
bung, die Hfl.-Us i s t in tensiver schwefelgelb| s ie entsprechen fagt P.napi
ssp.bri tannica Vty, Die rest l ichen Pumpen .gingen.ein.

3#f Hybr,P.napi napi M.x Pcbryoniae ssp.flavescens W. ( .gen.aut.)
Nach der Überwinterung waren noch 114 gesunde Puppen vorhanden.. (• 6 .W.W.
waren noch 'vom l6 = 9.-l>Xo 51 geschlüpft; = -4.5^ Ps-Ppp, 95.5foPl-Ppp ) .
Das Schlüpf ergebnis war so;, in teressant , daß ich es d e t a i l l i e r t m i t t e i -
le,Am 21«4.o52 schlüpften - M. ,11 Wt- ( l ) Alle blassgelb f .apicenudata Vty.

••• 22.4» 1 M.̂ ,19 ìli/.'-Mi impune fat a Röb.,W.W. wie oben
23.4! 3 M. ,13.W. " * ' . "' ' .- vV.¥. blas s gelb, nun

. , • auch..stärker gezeichnet. . . ' •
24V4, 18 Mo ,10 \n dtô.- . . . -
25,40

 # .. • 28-Mo , 1 1 , (!) M; meist mit Diskalfleck', -W.
' . lûtescens Sch. . . • • • " • •

2 6 , 4 , . . .. - M . , 1 w. • • ; . - ; . .
• 1 2 . 5 . • - MB, 1 W> . . .

Sa 106 Falter 50 M. ,56.W. Spannweite: M. 39-41 mm,W. J9-4O mm,
Hfl-Üs bei allen Faltern achwefelgelb,normal,. nur wenige f.hen -
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r ie i Obth, bzw.- latecincta Müll. Ein W, is t besonders zeichnungsarm,
ihm fehlt die AptkalZeichnung, die Diskalflecke sind nur schwach ange-
deutet, die Vrdflecken der Hfl ebenfalls nahezu fehlend.

Auffallend an diesem Schlüpfergebnis i s t , daß fast alle w'.Wi
( 53 Stück - fast 95^) in den ersten^4 Tag,schlüpften und fast a l le -
M.M. (46 Stück = fast 92fo) innerhalb"^ Tagen. Normalerweise schlüp-
fen anfangs mehr M.M, und erst etwas später mehr WWW.. Auffallend i s t
bei den--VMV;...daß..sie durchwegs blassgelb- gefärbt sind, ferner die
große Zahl- der f;,apioenudata .Vty.. Falter» Leider war mir. aus Zeitman-
gel der Versuch einer Nachzucht, nicht möglich, es wäre im Interesse
der Forschung notwendig, daß sich al le am Bryoniae/Napi-Problem Interes-
sierten zu einer Gemeinschaftsarbeit zusammenschließen, damit Begonnenes
weiter ausgewertet werden könnte.

''*-• ;I-I* Ergänzungen zum Handbuch über P,bryoniae 0. und P.napi. L.
von Dr.L.Müller und Ing.Hans Kautz.

a. ) Neue Modifikationen .von P.bryoniae 0«

In der, in den Mitteilungen der Münchner Entom.Ges.(XL,Jg 1950)
veröffentlichten Arbeit "Die Variabilität von Pieris. bryoniae 0.inner-
halb einer Population" hat Prof.Dr.Karl Peter,Greifswald-Birkenst ein,
von der Benzingalm, 1345 m> Bayern, einen neuen extremsten Verdunklungs-
typus unicolor wie folgt beschrieben» " Auf den Vfl rein braun,ohne Gelb"
mit dem Bemerken, daß con.color auf Bryoniae W. zu beschränken i s t , deren
Vfl noch schmale Streifen der Grdf. erkennen lassen»

In der-Beschreibung wird das Aussehen der Hdfl. nicht erwähnt jdi.ese
sind meist weniger verdunkelt als die Vfl,können also sowohl- den bryo-
niae-, concölor-, unicolor-Typus aufweisen.

Nach Müller war die ursprüngliche Grundfarbe bei Napi und Bryoniae
in beiden Geschlechtern gelb. Die in der Entwicklung vorauseilenden M.M,
sind längst weiß geworden. Auch die konservativeren W.W, verfolgen die -
Tendenz zur Aufhellung der Färbung und Zeichnung; die gelbe,blassgelbe,
oder weiße Grundfarbe s t e l l t also gewissermaßen Entwicklungsstufen.dar,
und diese -gibt ,'es niciit nur, wie bisher angenommen wurde, nur bei den
Faltern der 2. und 3, Generation der mehrbrütigen ssp. f.lavescens Wgn.und
ssp. neobryoniae Shelj, , sondern gleichermaßen auch bei den ersten Gene-
rationen gen..vero..radiata Röb, sowie gen,vern.neoradiata Müll,und auch
bei der hochalpinen subsp.bryoniae Ó.

Es sind zB in den Tiroler Hochachlpen (Zentralalpen) die einbirüti-
gen Bryoniae W.'Vf. vorwiegend rötlich-bzw feurigocker gefärbt (s,B.N.W,
Taf.4,Fig,6, Taf,14,Fig.11 usw ), -eine weiße Grdf. i s t dort eine Sel-
tenheit. Auf'den hochalpinen-Flugplätzen der nördlichen Kalkalpen je -
doch fliegen am "häufigsten blassgelbe w.w., Falter mit weißer Grundfar-
be treten hier bereits zahlreicher auf,wobei natürlich auch jahrweise
Verschiebungen "durchaus möglich sind.

Beim Vergleich der mod.W. interjecta Röb.Falter auf Tafel 5 des
B.N.w.Fig.7 (Rötlichocker) bzw Fig.6.(neapelgelb) erkennen wir,daß
auch bei. der 1,Generation der ssp.flavèscens Vgn. krasse Farbunter- ;

schiede, bestehen, welche gleichermaßen auch bei den Fait em-, der
1.Generation der ssp,neobryoniae Shelj. zu finden sind-. Ich besitze . •
davon in meiner Spezialsamml.ung sämtliclie Modifikationen.

Es. gibt somit bei der einbrütigeri hochalpinen Bryoniae 0. . .
sowie auch; bei der ersten Generation del* mehrbrütigen ssp.flavescens
Wgn. und der ssp.ne'obryoniae Shelj. "d r e- i voneinander auffallend
verschiedene Grundfarben:

©Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien, download unter www.biologiezentrum.at



r 38 -

gjB.l..]b.. • (rötliehocker-feurigockerj das i s t die dr i t te ,bisher
- ... . unberücksichtigt gebliebene Grundfarbe),

b l a s s g e l b (geheverniradiâta bzw neoradiata:neapelgelb, geh.aest i ,
; geniaut.fahlgelb)s .

Wbé i ß ; ' ; . ' ; . " : Vgen..vern>gr^lichweiß;i gen, aetìt i , geni aut,mattweiß)..

; ... ..Die gesonderte Benennung der -Faltër,dâe^dfer . b i she rüe&ö
bliebeneh dunkeïgelbëh Reihe angehören, is t.. sonach gerechtfertigt.

Wëiters gibt es den M e t a -Typus auch bei der subsp.Bryeniae
Q. Der Gesamteindruck solcher Falter i s t meist ein dunkler, die meta-Bih-
de kann-nur - auf den Vf 1 oder.auf beiden Fl auftreten,.

Bei der 2.und % Generation der ssp.flavescens wgn.uiid ssp.neo-
bryoniae.Sh.elj. t r i t t der meta-Typus in zwei voneinander auffällig ver-
schiedenen Modifikationen auf. . •'
'/ . : . " . . Bei der einen, bisher als m e t a -Typus beschriebenen,bleibt
das Mittelfeld möglichst he l l , die Verdunklung konzentriert sich im • ;; . ,
Saumfeld, wò eine dicht© ununterbrochene .Saumbinde entsteht} bei dem an-
deren neu zu beschreibenden m e t a - o b s c u r a -Typus besteht ab er-
außerdem noch eine auffallende ausgebreitete Verdunklung des Wurzel-und
Mittelfeldes, der Vf 1. . . . . . . . ; . '..' .

Über Vorschlag, des Herrn Ing.Kautz wird noch folgende Ver-
besserung für* zweckmäßig erachtet s Bei der. subs p,bryoniae .0..wurden
im B.N.W, (siehe Tabelle, auf Seite 170) für die W.W. 12 verschiedene..
Modifikationen aufgestellt . Mit d.em bei der ersten Modifikation bei -
gefügten Wort .typ,' so l l te nur gesagt werden, daß der Falter, den Öch-
senheimer aué der Schweiz erhielt und bryöniae nannte, dieser mod ..an-
gehörte y dieses Wort typ, wurde vielfach missverötanden und unrichtig" ..
gedeutet « ing.Kâutz erachtet es. daher für zweckmäss-ig, daß. es gestrichen
werde und'das wir in Hinkunft nur. mehr schreiben "mod.Wibryoniae Ö."

.• .. - Die nachstehenden Übersichten entsprechen, dem derzeitigen .
Stande der Forschung, die neuen -Mod», wurden an. entsprechenden Stellen :

e-ingereiht.. . . ' *' , • • • —
1.Modifikation der'subs.p;*.bryoniae 0.

Zeichnung
der

Grundfarbe
gelb blassgelb weiß

Vflîbryoniae-Typus
Hfl:radi ata-Typus
Vfl:meta-Typus
Hfl:rad.-meta

mod.W,
bfyöniae-pchrea m,
mod#w.bryinae
gorniki-ochrea m.

möd.'W.
bryoniae 0.
mod.W.bryoniäe*
gorniki-lutesc ,tt

mod iJ/#bryoniae
albida Müll.
mod;, W, bry onlae-
gorniki-albida m.

Vfltbryoniae-Typus
Hf I : bry oni.ae-Typus

m o d . W . " .• •

obscura-ochrea
mod.W.bryoniae
obscura Müll.

mod.W,©bscura-
albida Müll.

Vfl;concolo^-Typus
Hfl ; bry oni ae-^Typus

m o d . W , • • . • • "

bruhhea-ochrea
mbd.V/.bryoniae
brunnèa 'Müll,

.mo.d.W.brunnea.
albida Müll, .

VflsConcolor-Typus
Hf l i e ohe öl or.-Typus

m o d ; W . • • •-,...

concolor ochrea m. conco.lor Hob.
.moâ.W. concolor-
albida Mii'll.J,,:

Vfl: unie olo.r,-Ty püs
Hfl : bry • -uni e.: "

m o d . V i / . - . .. • . ' '

unicolor-ochrea m.
. .mod.W. •

unicoloi? Péter
mo.d. unico lor
albida m. . .

V;QìB.est.sehr hell
Hfl:stark aufgéhell

mod.W.-pallens-
ochrea m. •

mod.W.bryoniae-
pallens Müll.

mod.W.pallens
albida. Müll.,..

Vfl: radiat a-Typus
Hfl:radi at a-Typus

mod.;W * bxjoniae ...
radiata-ochrea m.

m od•W•bryonia e-
1ut é sceris Mû11.

mod.W, bryoniae-
radi-ata ï ^

Gen.aest.bryoniae-aestivoautumnalis Müll.ist die bisher nur in. einzeinen
Stücken durch Zucht erhaltene II,Gen.der hochalpinen,einbrütigen subsp,
bryoniae 0. . " • - » a '
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2. Modifikation der I.Generation der ssp.flavescens Wagner

Zeichnung

radiata-Typus

obscura-Typus

meta-Typus ;

reducta-Typu.a .

br;y oniae-Typus .

n a p i - T y b u s .".••••.

! Grundfarbe
-gelb (blassgelb
mod.W. , , .. ; mod.W.
f laveo la m. . lu tescens Schima
mod. W. f laveola-fmod. 'w • l u t es.çens-
obscura m. "obscura Müll.
mod. ¥ . f 1 av e o 1 a4mod. W. 1 ut e s c ens
gorniki m- J^orniki "Müll.

mod.^.FlaveolaiMod.W. -
redueta m. ' i n t e r n e c t a Kob.

weiß
mod.W.
rad ia t a Röb.
mod.W.radiat a-
obscura Müll,
mod • W. rad i at 'a-
gorniki Müll.

Mod.W.radiat a-
reducta Müll.

mod.'W.bryoniaeforniis Mül l . - Siehe Tabel le 6.

• • ' ; • ' _ . . . . i ' ' . _ ' •
. t • •• •

mod. W.
napiformis Müll. r

À

% Mod i f i kat,i on der I I . und I I I .Genera t ion der ssp. f lavescens Wagner -

Zoichnüiie" ' - Grundfarbe

flaves c ens -Typus

obscura-Typus •

meta-Typus

Met a-ob s cura-Typ.

supermeta-Typus

reducta-Typus

bryoniae-typus

napaeae-Typus

O-elb ; ;
• ' . . . . * • .

mod W.. • •
f làvescens VK^I.,
mod, w . f lav e sechs-

.obscura Müll.
mod.W.
flavometa - •*
mod. to. flavometa
obscura m.
mo.d...W. f lavor
supermeta Ktz.
mod.w,
i n t e r p o s i t a Müll.

•fahlgelb . ••

mod.W. ".
f l av ida Müll.
mod.W.flavida-
obscura Müll. •
modê^«
f.lavidameta Müll.
mpd.w.flavidameta
obscura m.
mod.W.flâvida-
supermeta Ktz. .
mod..W. f l av i da-
reductà- Müll.

t-

mattweiß
mod.W.
röber i Kautz
mod.W.röbe.ri-
obscura Müll .
mod.W. • ' .
meta toagner

; mod.W*.meta-
*obscura m.
modVw.
süpermeta Ktz. .
mo.d.W.röberi-
reducta Müll.

mod.w.sch'imae. Mül l . - iàiehe Tabelle 7

i :_.:.._ : _ J
mod.W..
napaeaeformis Mül]

4.Modifikation der I .Generat ion der ssp.neobryoniae Shel j .

Zeichnung Gruridfarbe
gelb b^assgelb weiß

radiata-Typus mod.̂ W.
nëof laveola m.-

m o d . W . • ' ••;• '

nèolutescens Müll
mod.W..

.neoradia ta Mül1.
obscura-Typus.;. . W. neof läve.ola-

:-bbscjara m.
'mod.W.neolut esp,
ob s cura Müll.

mod.W. neoradi a t a-
6b scura Muïl .

meta-Typu-s " mod.W.neoflaveola
görh ik i m.

•mod • W,neolut es c.,
gorniki Müll. .

mcd.W,
gorniki Kautz

reducta-Typus mod. W". neof laveçla
redüc ta m. ^ _

mod • vV. neolut es c .
redueta Müll.

jnod.W.neoradi a ta
redueta Müll ,

bryoniae-Tyüus mod.W. br.yoniaef ormi s Müll» - Siehe Tabelle 6
Napi-Typus mod.W, )

napiformis Müll.
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^•Modifikation der II. und III «Gen erati on der ssp.negbryoniae Shel.i.

Zei'ohnung Grundfarbe

fahlgelb mattweiß

flavescens-Typus mod, W. . o, - .neobryomae Shelj. mod.W.
neoflavida Müll. Ueoröberi Müll.

obscura-Typus mod.W.neobryoniae-
obscura Müll.

mod.W.neoflavida
obscura Müll.

jüfd.^.neoröberi-
bbscura Müll.

meta-ïypus mod.W.nenbryfcniae-
flavometa Müll.

mod. VI.* Müll,
n eoflavidameta

dod.W.neoröberi«
meta Müll.

meta-obscura Typ. mod•W.neobryoni ae-
flavometa-obscura

mod.W,neoflavida
X meta obscura m

mod. W. neor.öb eri-
meta obscura m.

supermeta-Typus mod. W. ne obry oni ae-
flavosupermeta Ktz

reducta-Typus mod. W,neobryoniae-
reducta Müll. • .|

mod. W. neoflavida
supermeta Kautz.

mod. W.neor ob, er i-
supërmeta Kautz

mod $#neof lavida-
reducta Müll.

mod.lÄ/.neoröberi-
reducta i

.brytniae-Typus mod.'w. schimae Müll.-Siehe Tabelle 7

napaeae-Typus iaod.W. '•) -:

napaeaeformis Müll.

.6. I.Generation. Snnderforinen der-mod.W.bryoniaef ormis Müll,

Zeichnung der Grundfarbe
DiassgeiD weiß

Vfl:7bry#niae-Typus
Hfl: radiata-Typus

mod.\ii .bryoniae-
f ormis-bryoniae-
ochrea» m.

mod.W.bryoniaeformis-
bryoniae-rflava Neschn.

mod•w•b ryoniae-
formis-bryoniae-
albida Neschn.

Vf 1 :bryoni a e-Typus
Hf1:bryoniae-Typus

modVW'. bry oniae-
formis-nbscura-
ochrea m,.

mod. Vii. bryoniaef ormis-
bryoniae-obscura Neschn

mod.w.brytniae-
form.-obscura

-albida Neschn.
Vfl:concolor-T;pus
Hfl:Concolor Typus

mod.bryoniae-
formis-concolor
ochrea m.

mod. W.bryoniaeformis-
concolor Neschn.

mod,W.bryoniae-
f ormi s - c one ô 1 or-
albida Neschn.

Vf Is concolor-Typus
Hfl:bryoniae-Typus

mod. fa. bryoniae-
formis-brunnea-
óchrea in-

mod »W, bry oniaef ormi s«
bryoniae-brunnea

• •••••'• N e s c h n .

mod.W.bryoniae-
f prini s -b runnea-
àibida Nëschn.

Vflrunicolor-iy
Hfl:bry. -unie.-Typ

mod.W,bry oniae-
i'ormis-uni color
ochrea m.-

mod.Vv .bryoniaef ormi a
unicolor m.

mod.W.bryoniae-
formis-unicolor-
albida m.

7. II. und III»Generation.-SondBrformen der mod.W schimae Müll»

Zeichnung
der
Vfl:bryoniae-Typus
Hfl:radiata-Typus

Vfl:bryoniae-Typus
Hfl;bryoniae-Typus

Vfli'ooncolor-Typus
Hfl:ctncolor-Typus

Grundfarbe
pelb

mod,W.s chimae-
bryoniae-flava

Neschn,
mod.W,schimae-
bryoniae-obsc.

Neschn.
mod. w. s chimae-
concolor Neschn

fahlgelb
mod.W,schimae-
bryoniae-flavida

Neschn,
mod.W.schimae-
ob s oura-flavida

Neschn.
mod.W,s chimae-
concolor-flavida

•• N e s c h n .

mattweiß
mod.W.schimae-
bryoniae-albida

Neschn.
mod, v*. schimae- ~
obscura-albida Neschn,

' mod.W,schimae-
concolor-albida

Nesch.
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Fortsetzung von Tabelle 7.

Vf 1 : éon e ol'ar-Typus
HflJbryoniae-Typus

mod. to. s chimàe-'
bryoniae-brunnea'
" Neschn.

mod.W.schimae--
•brunnea-flavida

Neschn.

mod. Wv s'en i m a e-
b r unne a- a lb i d a-

Neschn,
Vf l iunicolor-Typus
Hflrbryo.-unie .Typ.

mod.W.schimae- mod.to.schimae-
uriicolor-ochrea m.unicolor m.

.jWe seiiimae
unicolor-albida

••'•)' Nach Müller können riapi formi s ( napaeaeformis- ) Falter aueh-eine gel-
be Grundfarbe haben (siehe B.N.W, S.5-5 )» er. behauptet,solche Stücke wur-
den bisher irgendwie in andere Formen eingepreßt. Auf Grund jahrelanger
Erfahrungen und der Begutachtung zahlreicher solcher Falter, wuaxle festge-
s te l l t , daß diese Behauptung Müllers unrichtig i s t . An einem reichhaltigen
Material wurde festgestellt , -daß solche Falter von. interjecta-,interposita-
oder flavida-reducta-Faltern nicht zu unterscheiden sind und daher ohne
Zwang- als solche angesehen werden können,. Es muß daher die Auffassung Mül-
lers dahin berichtigt werden, daß unter napi- bzw napaeaefermis nur Falter
mit weißer Grundfarbe zu verstehen sind. .Unter napiformis s tel l t man sich
auch rein gefühlsmäßig "Napi-ähnllche,also weiß gefärbte" Falter vor*

b.) P.bryoniae 0. Generationsfolgen, Schlüpfzeiten.

Ing.Kautz und Gornik haben auf Grund jahrelanger Bryoniae-Zuchten fest-
gestellt:

'!Die im Frühjahr .fliegenden. Fai ter gehören -2 verschiedenen Stäm-
men an, den einbrütigen und den mehrbrütigen. Die von einblütigen Stäm-
men abstammenden Kaupen;..ergeben fast ausnahmslos Pl-Puppen (Pumpen mit
latenter Entwicklung),. aus. diesen schlüpfen im nächsten Frühjahr wieder
Falter .der I.Gen, und zwar' einbrütig veranlagte Falt;e-r»Die von mehrbrü-
tigen Faltern der I.Generation, abstammenden Raupen ergeben1 • a u s —
n a h m s l o s Ps-Puppen (Puppen mit subitanei Entwicklung), aus die-
sen sohlüpfen im Sommer Falter der II.'Gen* - Die von Faltern der II0Geno
abstammenden Raupen ergeben größtenteils 'Pl-Puppen, aus diesen schlüpfen
im nächsten Frühjahr mehrbrütigrveranlagte Falter der I.Gen, und meist
nur wenige (selten sehr viele oder auch gar keine) Ps-Puppen,aus letzte-
ren, entsteht die meist teilweise III.Gen. Die von Faltern der III.Gen.
abstammenden Raupen ergeben ausschließlich Pl-Puppen,aus diesen schlüpfen
im nächsten Frühjahr mehrbrütig veranlagte Falter der I.Gen."

Nun gibt es doch auch Ausnahmen: So ergaben Mödlinger-flaves-
cens-Falter einer mehrbrütigen ersten Generation bei der toeiterzucht
außer der normalerweise' im Juni geschlüpften Masse von Faltern der I I ,
Generation wiederholt vereinzelte Stücke, die erst im Juli,August,
September und sogar Anfang Oktober schlüpften. Die" im Juli und August
geschlüpften Falter gleichen solchen der II.Generatipn-; da^Falter der
II.'Gener at ion immer aus Ps-Puppen schlüpf en,naben wir es mit einer Ver-
längerung der Latènz von Ps-Puppen zu tun. Die im'September und Oktober
geschlüpften Falter gleichen solchen der I.Generation; da°Falter-der
I.Gen, immer aus Pl-Puppen schlüpfen, haben wir es mit einer wesentli-
chen Abkürzung der Latenz von. Pl-Puppen zu tun, die Falter schlüpften
noch vor der Überwinterung der Puppen. " >

Eine Verlängerung der Latenz finden wir häufig bei d-er ein-
brütigen .hochalpinen B'ry oniae ; die ' Fait ei» sehlüpfen oft schon ..im. Mai, im
Juni sind sie gewöhnlich änf häuf igst en und'nehmen meist im Juli rasch
an Zahl ab. Trotzdem gibt es oft im Juli frisch geschlüpfte Falter, so
daß manche Sammler irrigerweise annahmen,es handle sich.bereits, um eine
II.Gen. In Wirklichkeit' ersetzt hier eine*lang ausgedehnte'Generation
eine Doppelgeneration.
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Müller 'gibt für die einbrütige Bryoniae eine Plugzei t "nach der
Schneeschmelze ohne Unterbrechung b i s August, manchmal b i s September"
an..(£»Nywv Se i te 19) was meiner Meinung nach nicht z u t r i f f t y Prof,
£,- e t] e"r beobachtete" den Bergweißling auf der Benzingalm, 1545m von
Mitte ;M'ai. b i s Mitte J u l i . Das l e t z t e "arg zersch l i s sene Bryoniae W."
wjur.de am, 18*. 7.' (.46) beobachte t ,

. Ab Anfang J u i i t r a t .dann mit zunehmender Häufigkeit P.napi gen,
.aestVnapaeae. auf und "bevölkerte im Verein-mit P . rapae,brass icae ,G.rhamni
^etc.bis in den September h inein diesen Flugplatz . . • •
:r : : . . Ä h n l i c h e Beobachtungen machte ich im Sandestal/Tirol,17OO-2OOO m,
im jDachsteingebiet,1700 m üä . Im Dachsteingebiet fand ich unter sehr vie-
len. Bryoni a e-Fal tern nur ein "W,P.napi gen.vern. anscheinend f r i s c h ge-
schlüpft am 5»7»49 während éingige hundert Meter t i e f e r gen.aest .napaeae
im Waldgürtel in Massen f log , ' . •

: . Napi scheint de.mnach " in der Bryoniae-Zone im allgemeinen n ich t
,4ie geeigneten Lebensbedingungen vorzufinden, sonst müßten diese r e g e l -
mäßig auch in der I ,Genera t ion mit der Bryoniae f l i e g e n . Es kann a l s s i -
cher ge l t en , daß P.napi gen.aest. . napaeae aus den Tälern in die Brycniae-
Z«ne a u f s t e i g t und zwar zu einer Z e i t , wo Bryoniae nur mehr v e r e i n z e l t
f l i e g t . Welchen Zweck d iese Höhenflüge haben, i s t noch unbekannt.
: ., Bei . der Zuckt 'nach einbrütigen subsp.bryoniae-Fal tern kommt-wenn

auch s,e:lt en- mitunter eine te i lweise I I , Generati on vor . Dies war zB, '
1950 der F a l l . Ich h a t t e im Sandes ta l /T i r^ l in 17OO-2OOO^m Höhe Ende
Juni-Anf. J u l i eine Anzahl Bryoniae W.W, zwecks Eiablage gefangen und
einen Te i l der e r z i e l t en Eier an unsere Klubmitglieder Ryszka,Gernat
und Popp i n Wien v e r t e i l t , während meine Zucht l e i d e r infolge e iner
Seuche gänzl ich einging, ha t ten die genannten Herren einen mehr oder
weniger guten Erfolg; a l s Merkwürdigkeit. zahlreiche W;.W,und M-,M-„ e iner
H;. Generati on ! Diese T ie re gleichen durchaus der gen y aes t . der s sp ,
flavescens mod.W.flavida Müll.bzw f lävida-obscura Müll.", auch, d ie MTM,
sind von. flavescens Männchen nicht zu unterscheiden-. . .

Bekanntlich war 1950 ein besonders he i s se r Sommer und mag
die Entwicklung einer t e i lwe isen I I .Genera t ion wohl den gänzlich verän-
derten kl imatischen Bedingungen zuzuschreiben se in .

Ich ha t t e Jahre vorher d i e se lbe Population in Wien gezogen
und aussch l i eß l i ch Pl-Puppen e r z i e l t .

Bei meinen in der Gefangenschaft e r re ich ten Kopulationen e in -
und mehrbrüt iger-Bryoniae-Fal ter war die erhaltene Eianzahl meist auf-
fallend ger ing . Mein Freund.Gernat e r z i e l t e keine besseren Resu l t a t e .
Nun b e r i c h t e t er , daß e in geschlüpftes Bryoniae-W. innerhalb mehrerer
Tage dreimal kopul ier t wurdejj die Eiablage war hernach t a t s äch l i ch •
r e i c h l i c h e r . Im Freien kann man öf ter verflogene Brycniaè-bzw.- f l a v e s -
cens W. in Kopula an t re f fen , es i s t sehr wahrscheinl ich, daß diese W.W,
erst, nach wiederholter Kop.die gesamten»! Eier ' ablegen.

• Nach dem B.N.W, .wurde die ssp.f lavescens Wgn„fast' ausschl ieß
l ich nach Fa l t e rn vom Ostabbruch der Nördlichen Kälkalpen b e u r t e i l t , e s
wurde angenommen., daß ü b e r a l l in.^den niederen Lagen der Kalkalpen eine
II .Genera t ion so häufig wie aB bei Möd'lihgi anzutreffen igt* Ms , i i t

hörausgestfellt^daß eiue aühlre iche 2.,Gènré2jatii5iai1Ilur
i ìenèebi i ten voi?koiam£,-) dagegen in den westlichen Al-

pen auffa l lender Weise oft auch vlann fehirt, wenn d ie klimatischen Ver-
hä l tn i s se eine 2.Generation ges ta t ten würden, zB- am Pyhrnpass e t c Sie
scheint gegen Westen zu nur vere inze l t oder gär n ich t vorzukommen;viel
le ich t i s t s i e dort e r s t in Ausbildung begriffen zT„werden aber wohl
die kl imatischen Bedingungen dies n icht zulassen.
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M ü l l e r und andere haben in Ob erÖsterreich, K a u t z im Höllen-
gebirge/Ob, Ost. und im Ötztal/Tirol, B u r m a n n. in Tirol, W i t z -
m a n n in Salzburg eine 2.Generation nicht•feststellen können.

Hi eb ei ..spii besonders auf die interessanten Veröf f. enti iehungen
Von:Emil . H 'o f . f m a nn--, Linz ': "Eine 2.Generation von-Pi t r i s •bryo-
niae^ O.'in Salzburg ?" (Zeitschrift der -Wr.Ent.Ges.,30.Jg.l945,S.93)und
Jos-ef- W o 1 f s b e -r g e r , Miesbach/Obb. "Die zweite Generation von.
von Pieris ; bryon;Lae'Ovssp.flavescens ugn,.- in:den bayerischen und angren-
zende:]! österreichischen Kalkalpen". . (Ént.Nbl.3. Jg.Nr. 3,August lSL5i): hin-
gewiesen werden, welche bestätigen., daß .das regelmäßige Vorkommen einer

..2. Gen er at ion von. ssp.. f lavesoens durchaus nicht so selbstverständlich
ist,-wie ursprünglich- angenommen wurde.-.Wolfsberger glaubt, daß. in den
tieferen Lagen dieses Gebietes',die vereinzelt gefundenen Bryoniae.-Falter

..den-e i'nbrü t i gen Stamm der ssp.flavescens angehören und zählt-die weni-
gen,bisher bekanntgewordenen Funde auf.. . . • • • ' . . . .

Es erweist, sich m.E. immer mehr als Notwendigkeit, jede ein-
zelne Population zu studieren, weil mit der Möglichkeit kleinerer pder
größerer Verschiedenheiten bzgl. der . Gener.ationsf olgen usw gerechnet
werden muß. .. . . • . . • • . .

• ' ' Selbst bei den in N.Övfliegenden Populationen dér ssp.flaues-
cens W'gn." finden wir gewisse Unterschiede. So sind zB die Falter,welche
Freund Gernat aus Weissenbach a.d.Triesting (325m) brachte,durchschnitt-
lich größer und kräftiger- gezeichnet als Mödlinger Stücke; ähnlich/ sind
sie bei Türnitz (461m), 'Sie fliegen dort um gut 14 Tage später.in 2 ••
Generationen und. sind meist- nicht so häufig als bei Mödling. Ob auch: :

eine (teilweise)' 3»Generation vorkommt., i s t anscheinend noch nicht
untersucht worden (Theoretisch wäre dies durchaus möhlich,weil sirCh • .
nach cca.6 Wochen eine zweite Sommergeneration entwickleri könnte.).

.Hier gäbe es noch ein. dankbares Betätigungsfeld für Alle und
wird insb.esonders auch die Jugend zur regen Mitarbeit .aufgerufen! ' '' "" '

-. • •'•. ''•' " Zum. Schluße möchte ich Herrn Hofrat Ing.Hans* K a u t z , für:

seine selbstlose Hilf e herzlichst 'danken! • .. .r.

Anschrift des Verfassers: Wién',16.Veronikagass.e l / l 4

Vortragsberichte:

Am 12o3. hiel t Herr Fischer einen sehr interessanten Vortrag , •
über Fanger.gebnisse im Burge'nland (Schmetterlinge) mit Vorweisungen..;• •;
In- seiner dreißig-fjährigen Sammeltätigkeit, besuchte der Vortragende,
immer wieder vor allem das nördliche Burgenland westlich-des Neusied--
lersees. Er durchforschte hauptsächlich das Leithagebirgé und Gebi.ets-
streifen zwischen Leithagebirgé und See, Über 5°0 Arten konnte der .
Vortragende im Laufe dieser Zei ten diesem Gebiete -feststellen' und in
den- Vorweisungen steckte manches T'ier , das1 in vielen Sammlungen feh-
len w-irdo So berichtete der Redner unter vielen anderen Fängen zB über
zahlreiches Vorkommen von Arctinià' caesarea, Arctia. vil l ica,caja und, « :
pur-purata, Euoharia. casta-u.w. • in'den Straßengräben und an den. Böschun-
gen-am: Osthang des Leithagebirges, über das Vorkommen von-Cel. y es. per-.-
tiliOjprôserpina und..gallii in den Steinbrüchen von-.Mannersdori .Über ..
die Erstfänge von Ghamospecia palust r i s bei Kaiser Steinbruch und / ' .;
über das häufige Vorkommen von Eüdiä spini an den R.QsenTSchl!éhen-und
'Weißdornhecken, zwischen "Winden und 'dein Seeufer. •" •• ' ' . - . : .

Doch auch Land und Leute des nördl.Burgenlandes schilderte Herr.
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